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Empfangsgebäude mit zwei Warteräumen”).

 

Auf den neuen Halteltellen der Reichseifenbahnen haben die Empfangs
gebäude die aus Fig. 128 93) hervorgehende Orundrißeinteilung erhalten. Zu be-
achten ilt das zu den Dienftwohnungen führende Treppen—
haus mit belonderem Zugang von außen.

Auf den größeren Halteltellen Englands kommen
zum allgemeinen Warteraum noch ein Warteraum I. Klalfe,
ein Erfrilchungsraum (liche Art. 62, S. 78) und ein Ge-
päckaufbewahrungsraum (Cloak-room) hinzu; auf noch
größeren Anlagen (Fig. 129 9*) ferner ein gemeinfamer
Wartelaal (General waiting-room) für die Reifenden III.
und IV. Klafle, die auf den kleineren Stationen mit der
Eingangshalle vorlieb nehmen müffen.

Im allgemeinen, und namentlich dort, wo Maffenver-

 

Empfangsgebäude

auf neueren Halteltellen

der Reichseil'enbahnen in

Elfaß-Lothringen 93)

 

        

“500 w. Gr.
kehr zu erwarten ilt, ilt ein nach
der Tiefe des Gebäudes durch- Flg' 129"
gehender Flur (a in Fig. 125 u. 127) "

Herren- Da- men- Falun-k. Beamten-
anzuor_dnen' _ __ Ab. Ab. Warten Vor-h. Gepäckr Vorsteher WohnungenSind zwei Warteraume vor-
handen, lo legt man fle ZWCCk- Skizze eines Empfangsgebäudes auf größeren
mäßigerweile an die gleiche Seite

Fig. 130.
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Vom preuß. Minifter d. öffentlichen Arbeiten empfohlenes
„Grundrißmulter 3".

“3; Nach: Organ f. d. Fortlchr. d. Eifenbahnw. 1884, Taf. XlX.
9‘) Nach: Centralbl. d. Bauverw. 1900, S. 272, 273.

englilchen Halteltellen 94).


